FABRIC REPORT

H/W 2018: VIELSEITIGER GLAMOUR

Im H/W 2018 zeigt sich Denim so schick und modeorientiert wie noch nie. Die Tatsache, dass die weltbekannte Trendagentur WGSN selbst eine Linie aus nachhaltigen Denimstoffen ins Leben gerufen hat, ist wohl der beste Beweis dafür. Diese Kollektion beruft sich auf östliche Einflüsse, saisonübergreifende Schicht-Styles und moderne Klassiker – allesamt große High-Fashion-Trends, die für H/W 2018/19 vorhergesagt werden.

Prosperity konzentriert sich auf den neuen schwarzen Denim und die neue Beschichtung ‚HI-LUX’ mit luxuriösem Schimmer, die das Produkt glamuröser wirken lassen. Der einmalige schwarze Glanz entsteht unter Verwendung von Archromas Sulfid-freien Schwefelfärbungen und ist frisch und glatt. Bei Calik umfasst die neue Serie mit dem passenden Namen ‚Red Carpet‘ eine Vielzahl an atemberaubenden Stoffen aus Metallic-Garnen sowie eine Untergruppe, die an die Diskohosen der 1980er erinnert, ihren Glanz aber auch nach dem Waschen nicht verliert. Zu den neuen Farboptionen bei US Denim zählen Rust Black, das anfangs wie echtes Schwarz wirkt, nach ein paar Waschgängen jedoch eine rostbraune Patina entwickelt; Snow Black, eine Schwarzabstufung, die sich schnell auswäscht, um Kratzer komplett Kristallweiß werden zu lassen, und Green Castle, das nach dem Waschen nicht mehr Grün, sondern Blau ist.

Der andere große Trend für H/W 2018 geht in Richtung Utility-Tradition. Die ‚Re/Mastered‘-Kollektion der Marke Cordura wurde inspiriert von den ikonischen Silhouetten der Gebrauchsmode des 20. Jahrhunderts und bietet Stoffe, die vom Pariser Designstudio Monsieur-T. kuratiert wurden. Zu den wichtigsten Anhaltspunkten gehören ein Mechaniker-Overall der belgischen Armee der 1940er-Jahre, eine klassische zweckdienliche Feldjacke aus den Niederlanden der 1960er-Jahre, eine klassische französische Arbeitshose der 1920er, eine Jacke eines Feuerwehrmanns und eine Brauschürze aus Deutschland. Ebenfalls in dieser Serie finden sich ein speziell verarbeiteter, indigoblauer Hochleistungsdenim, ein Vintage-ähnlicher Selvedge-Denim mit rotem Randsaum und ein Leinenstoff.

Bei Orta spezialisierte man sich hingegen erneut auf ein Partnerprojekt mit dem Londoner Vintage Showroom, woraus zwei Capsule Collections entstanden sind: ‚Speed Stars’ in Anlehnung an Bikermode aus den 1950er- und 1960er-Jahren und ‚Free Fall’, die originale Fallschirmspringerausrüstungen neu interpretiert. In dem Konzept ‚Denovated‘ verarbeitet Calik ebenfalls eine Art grobe Vintage-Ästhetik, aus dem ein authentischer Look mit steiferen und Power-Stretch-Qualitäten entstanden ist. US Denims ‚HeritEdge‘-Linie liefert einen Selvedge-Denimlook, der unter Einsatz der neuesten Technologien wie Cool Max, Thermolite und ToughMax verbessert wurde, sowie die gemeinsam mit Invista entwickelte ‚SelvEdgeX‘-Serie, für die Textilien aus der geschätzten Sammlung antiker Selvedge-Webstühle verwendet wurden, die aber dank eingebetteter Lycra-Xfit-Technologie mehr Bewegungsfreiheit bieten.

Eines jedoch hat sich nicht geändert: Nachhaltigkeit steht bei der Textilherstellung noch immer ganz oben. Orta verwendet dazu sein hochmodernes ‚Indigo Flow‘-Verfahren, eine Kombination aus ‚Reserve Flow‘, einem fortschrittlichen Indigo-Färbungsprozess, bei dem der Wasserverbrauch um 70 % reduziert werden kann, und ‚Clean Flow‘, bei dem ein organisches Reduktionsmittel eingesetzt wird, dank dessen saubereres Abwasser mit 60 % weniger BSB (biologischer Sauerstoffbedarf) und 60 % weniger CSB (chemischer Sauerstoffbedarf) produziert wird. 

Prosperity schwört auf den Einsatz seiner vorreduzierten ‚DyStar‘-Indigotechnologie, um der Umweltverschmutzung auch weiterhin entgegentreten zu können. Die ‚Carmine Blue‘- und ‚Iro Blue‘-Waschungen der Marke – beide ein Teil der ‚Sweet Indivo‘-Familie -  gewinnen immer mehr an Bedeutung, da sie komplett auf Hydrosulfit verzichten und nur organische Farbstoffadditive für die Farbentwicklung verwenden.

[bookmark: _GoBack]Und bei Cordura, die ihr 50. Jubiläum mit einer Reihe an Partnerschaften mit anderen Unternehmen feiern, kreierten eine eigene Kollektion zusammen mit DuPont Tate & Lyle’s Bio Products, deren widerstandsfähige Susterra-Propandiol-Beschichtungen und wasserdichte, atmungsaktive Membranen über einen Vergärungsprozess von pflanzlicher Glucose aus erneuerbaren Quellen hergestellt werden. Diese Herstellungsmethode erzeugt zudem 50 % weniger Treibhausgasemissionen und verbraucht um 42 % weniger nichterneuerbare Energie als gleichwertige Diole auf Erdölbasis.

